
| ouise-HenrI olly
Die weltweiıte Entfaltung des Charısmas Vo ater
Theodosıus Florentiniı beı den Ingenbohler Schwestern

FS ist mMır eiıne esondere Freude un Ehre, Im Rahmen dieses Sympo-
SIUMS über das gelstige Erbe, das heodosius Florentini UunNns Barmherzi-
gecn}n Schwestern VO eiligen Kreuz hinterlassen, Ja mehr noch anvertraut
hat, referieren. |)ieses Frbe versucht jede Schwester damals WIE heu-
S hiıer In der chweiz und weltweit In kreativer Treue wahrzunehmen
un leben SO ıst 5 mır auch eın nliegen, meımne heutige Ausführung
über die «DIie weltweite Entfaltung des Charısmas VO  > heodosius He
den Ingenbohnhler Schwestern» all meınen Mitschwestern widmen.
Meıne UÜberzeugung ıst nämlich groß, dafls jede Schwester «Kongrega-
t10N» ist, we!il jede, SIE auch lebt un Wır raägerın des Charismas In
allen Phasen ihres | ebens ISt

Grundelemente des Charismas

{ Das arısma eıne unumgängliche tragende irklichkei

Das Werk des heodosius Florentini, der Finsatz der Schwestern
Status His/die seıit der Gründung UNSeTes Instituts Im ahr 1856
ihren Sendungsauftrag AlG Barmherzige chwestern VOoO eiligen reuz
wahrgenommen en, und das Engagement der heute weltweit rund
3850) Schwestern sind VOT allem Im Zusammenhang miıt dem arısma
des Instıtuts verstehen.

Sobald INa über eın rdensinstitut spricht, ıst der Begrift arısma eıne
unumgängliche Wirklichkeit |)as arısma ıst nämlich das, Was einem
Institut |Identität, Nachhaltigkeit und Zukunft chenkt | J as arısma ist
©S, das eiıner Ordensfamilie ihre Sendung und Existenzberechtigung VeT-

leiht in UNnNnseren! Instıitut ang miıt den Gotteserfahrungen und den
Visionen VO heodosius Florentiniı un utter eresia cherer

|)as arısma des Gründers

|ie offiziellen kumente der Kirche SOWIE die Spezlalisten des (Ordens-
lehens unterscheiden zwischen Charısma des Gründers der Gründerin
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[DIie weltweite Entfaltung des Charismas

un Charısma des Instituts. Weil sıch das heutige ema hauptsächlic
auf heodosius Florentiniı bezieht, beschränke IC ich auf ihn Bel Ee1-
Melr ründung Wır das arısma Im Herzen des Gründers VOT dem
FEntstehen eINESsS Instıtuts FS gent eıne abe des eiligen Geistes,
eıne Gotteserfahrung, eIne Grundbetroffenheit, die dem Empfänger Hel
Uuns heodosius Florentin! keine Ruhe [ äßt, handeln Diese abe
findet in dem eurigen Kapuziner eıne reiche Vielfalt persönlichen
Talenten und Fähigkeiten, die seIiıner ründung zugute kommen. «Das
Bedürfnis der eıt ıst der Gottes», das ist heodosius Florentinis
begleitendes Und die Bedürfnisse seIiıner Zeit sind immens ott
spricht ihn durch die Realität Gerade die Verhältnisse, die dem illen
ottes nicht entsprechen, führen ihn eiıner Gotteserfahrung. Vom
arısma bewegt und VO den religiösen, politischen, philosophischen
un sozialen egebenheiten seIner Epoche betroffen, entwickelt Theo-
dOSsIUS Florentinı Visıonen und Pläne, die ıhn VAOER Aktion un ZUT ( rüun=
dung eıner Ordensfamilie drängen. Seıin Ziel den Bedürfnissen
seIıner /Zeıt UuUrc eın gelebtes Evangelium Antwort geben
«DIie Je Christiı drängt Theodosius Florentini» (vgl KOor 5,14) |)as
VO ott empfangene arısma soll In den konkreten | ebenssituationen
der Mensche_n In die Jat umgesetzt werden. [)as Evangelium soll Gestalt
annehmen.

Das arısma des Instituts: Realisierung und Konkretisierung des
Gründerchariısmas

ZUrF Realisierung seIıner Pläne gründet heodosius Florentin! Im ahr
eıne Ordensgemeinschaft, die Schwestern VO eiligen KreuZ, Men-

zingen, die hald kırchlich anerkannt wird.‘ Miıt der ründung des KFr@UZ-
spitals ın hur 1852 entste eın sozlalkaritativer welg, der iImmer größe-

Eigenständigkeit gewInnt. nter schmerzlichen UJmständen eNTtTsSte
1856 eın zweltes Institut, Jenes der Barmherzigen Schwestern VO eill-
sCch reuZz, Ingenbohl.* [)Die unzähligen Bedürfnisse der Zeıt leiten die Un-
ternehmungen des Gründers. Wıe WIr wWIssen, endeten diese manchmal
auch In dramatischem Mißerfolg. uch C: rag «die abe (‚ottes ın eıInem
zerbrec  iıchen Geftfäls» (vgl Kor 4.7) |J)as Debakel der abrıken ist eın

Bischöfliche Approbation der ege! un des Instıtuts durch rıe des Bischofs VOo hur (596:
ar Vo Carl ab Hohenbalken, uli 1845 Original: |1 Al 460).

CGesuch VO heodosius Florentin! den Bischof Caspar VO arl ZUur Errichtung des utter-
hauses in Ingenbohl, Ma1ıl 1856 Original ım Bischöflichen Archiv Chur, Abschrift n 1 Al
463 Bewilligung yAUea Errichtung des Mutterhauses In Ingenbohl mMmıt rıe des ISCHNOTS Caspar
VOoO Carl’l, unı 1856 Original Im BAC, Abschrift In 1 Al 463
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[DIie weltweite Entfaltung des Charismas

harter und schmerzlicher Abschnitt seInes Lebens und des Lebens des
kaum entstandenen Instıtuts. Das Mals hat Theodosius Florentini NIC
iImmer gekannt Seine Ideen haben sich aber als richtig erwiesen. Wiıe
erwähnt, Ist das Gründercharisma weder eine private abe noch eın I0
geschlossenes eschehen, sondern inkarniert sich In eıner konkreten
Lebensform. [Das Charisma VO Theodosius Florentini fand seIıne Aus-
faltung In der Gründung der beiden Institute Menzingen und Ingenbohl.
SO schreibt Theodosius Florentin dem Bischof VOoO Basel, Herrn Kar|
Arnold «Ich Vor 1839 den Plan entworfen, der antichristlichen u..
Dildung eINe christkatholische Erziehung, der rationalistischen Behand-
lung der Armen, Verwahrlosten, Verbrecher, eINe aufden Prinzipien Christ.-
lıchen Glaubens und christlicher Je berührende Verpflegung und
Leitung mittels religiöser Kongregationen, die den Landesbedürfnis-
SEr entsprechend eingerichtet waren, begegnen. Ich wWollte diese Kon-
gregationen einrichten, dals S/E überall hinpalsten, überall ulnahme
finden könnten und ın alle Verhältnisse eindringen mMmMöchten.»>

Weıt und umfassend ist die Vision VO Theodosius Florentini: Immer
genht S ihm darum, auf die SOzlalen Milsstände und die rmMUu reagle-
RS aber auch darum, den katholischen Glauben testigen. [DIie SC
gründeten und VO der Kirche anerkannten Gemeinschaften sind rage-
rinnen des Charismas. Ihre Verantwortung ist CS; die abe Gottes, die
Grundinspiration des Gründers, In treuer Kreativıtät Öördern und
aktualisieren. [Das Charisma solÄ|! weiterhın «IN aUuUm und eıt entTaltetes
Evangelium» werden (vgl 8 43).* [ JDIie Bedürfnisse der /eıt sind ihnen
alur richtungweisend. SO versuchen die Schwestern seıt der ründung,
das Frbe des Gründers treu pflegen und siıch daran orientieren.

Die Entfaltung des Charismas hbei den Ingenbohnler Schwestern In
der Welt

«SO führt UNs ott verschiedene Orte, für seine Fhre undFA Wohl
der Menschen wWirken.» ( Theodosius Florentini)

bei Elsener, Theodosius, | Al chrank
rıe Theodosius Florentini den Bischof VO Basel, Kar| Arnold, August 1856, abgedruckt

IS  Öfe, Kom 1994
Instrumentum aboris: Vorbereitungsdokument für die ordentliche Vollversammlung der
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An rte der Sendung geographische Verteilung des Instıtuts In der
Welt
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Abb. Praäsenz Ingenbohler Schwestern Europa (ZVg Theodosia, Ingenbohl)

Abb Prasenz Ingenbohler chwestern weltweit (ZVg, heodosia, Ingenbohl)
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[Die weltweite Entfaltung des Charismas

[ JDie Europakarte zeigt die Länder, die Schwestern versucht en un
weiterhin versuchen, den Menschen In ihren Noten beizustehen und miıt
ihnen den VWeg gehen In den rolt hbezeichneten ändern In 1CauU-
S Bulgarien, Belgien, Frankreich, England, Mazedonien sind Jetz keine
Ingenbohler Schwestern mehr Im insatz In den grun Hhezeichneten L an-
ern sind die chwestern heute noch atıg
[ DIie Weltkarte zeigt die INnSatze der Schwestern In den Uberseeländern.
In Ind, Kenila un Burundıi sind keine Ingenbohler chwestern mehr
atıg
|)Diese Karten zeigen auf, dafß das arısma UNseres Institutes ıne univer-
sale Sendung In sich on In der Gründungszeit haben die CNWEe-

cehr hald die Grenzen der chweiz überschritten.

Rückblick auf die Vergangenheit
Seit 1856 haben Generationen VO Schwestern iImmer TIe die Bedürfnis-

der Zeıiten wahrgenommen und sich auf SIE eingelassen. IC selten
wurden SIE auch In der usübung ihrer Tätigkeiten politischer
C(iründe darin behindert. «Das Wort (G‚ottes alst sıch aber NIC fesseln»
(vgl Jlım 2.9); auch IC die reinel des Charismas, die barmherzige
1e und die Öösterliche Hoffnung. FS ıst bemerken, dafß die vielfachen
Beziehungen VO Theodosius Florentini In der chweiz und Im Ausland,
SOWIE die Bettelreisen der chwestern UuUrcCc Luropa, FAH: Verbreitung des
Instıtuts je| beigetragen en FS sprengt den Rahmen dieser AUIS-
führung, alıt die nähere Vergangenheit einzugehen. (Gjestatten S1e Mır
jedoch, einIge Abschnitte der Institutsgeschichte erwähnen, In denen
das arısma In besonderen Umständen Entfaltung fand und die CAWEe-

In ihrer Sendung spürbar begleitet und gestär hat [DIie Institutsge-
SCNICAHTE erlaubt eIne Feststellung: das ne gegründete rdensinstitut
der Barmherzigen Schwestern VO heiligen Kreuz ist für das Volk g —
ac DITZ chwestern sollen unter dem olk leben und wirken. |)as
Schicksal der Menschen sollen SIE mMittragen, auf ihre Bedürfnisse einge-
hen und Antwort geben In dieser Weise sollen SIE die barmherzige Liebe
CGjottes dem notleidenden ensch erfahrbar mMmachen und In ıhm Hoff-
NUuNs wecken.

|DIie Entfaltung des Charismas findet VOT allem In drei Bereichen Im
Sozlal-Karitativen, Im Gesundheitswesen und In Schule un Erziehung.
SO Ist S NnıIC erstaunlich, dafs INa die Schwestern In den C(Irten großer
Not findet In abgelegenen Dörfern, In Tälern und DBergen, aber auch

25()



Die weltweiıte Entfaltung des Chariısmas

||ol
ı m

O M

/
S  NT

Y
Abb. 4: Ingenbohler Schwestern während des Frsten Weltkriegs Im | azarettdienst (Generalleitung
Ingenbohler Schwe_stern)

In den tädten der chweIz un Im Ausland In den tädten wWIıe Zürich,
Bern, Basel gent eSs VOT allem auch die äarkung des Diasporakatholi-
ZISMUS. Aaqıf Anfrage der kirchlichen und zivilen Behörden übernehmen
die Schwestern Schulen, Spitäler, Hauskrankenpflege, Waisenhäuser, A
ters- und Kinderheime, Herıme für Behinderte un Gehörlose. SIe arbel-
ten In Strafanstalten un Gefängnissen. |)Der Sozialstaat ıst noch NnıIC g -
Horen. |ie Schwestern eisten oft eıne Pioniler- und Stellvertretungsarbeit.
In der chweIz arbeiten viele Kinder In den abprıken auch In Ingenbohl.
SIe sind nicht der wenIıg geschult. Behinderte werden VOoO ihren Eltern
versteckt. In den Fabriken bestehen für die rbeıter un Arbeiterinnen
kaum Schutzgesetze. [ Die Industrialisierung chafft Arbeitslosigkeit und
MNMEeUe Armut |)as Volk ıst VO den konfessionellen und politischen Un
ruhen noch geschüttelt un geschwächt. |)ie Auswanderung der Bevöl-

kerung ıst grolf5. Beeindruckend sind die Finsatze der Schwestern In den

Kriegsgebieten un VOo Epidemiten heimgesuchten ebleten In | azaret-
ten un Militärspitälern finden wır SIE Hel den verwundeten un ranken
Oldaten In Böhmen (1864), In erona In der chweIlz (1871), in den
Balkanländern Während der Z7WEeI Weltkriege (1914/1918 un
1939/1945) sind SIE vermehrt In militärischen Einrichtungen Im insatz
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Die weltweite Entfaltung des Charismas

In den VO Epidemien heimgesuchten Gebieten finden wır sSIEe Hei den
Cholerakranken In Kriegstetten 5 18067/; be! den Typhuskranken In Solo-
urn, 167/3; In Zürtich, 1884; He den Typhuskranken In Rom, 18860; Hei den
Cholerakranken In Indien, 1896; Hei den Pockenkranken Im er
Rheintal, 1905 hei den Typhuskranken In Königsfelden, 1926 EinigeSchwestern haben Hei diesen Einsätzen ihr en geopfert. SO starben
schon In den ntängen des Instıtuts Vier Schwestern beim Pflegen der
Typhuskranken In RKom (1880)

Aus der Vergangenheit möchte ich J1er Beispiele erwähnen, die die ITa
Ila und Nachhaltigkeit des Charismas aufzeigen.
&  & «Am Febhruar 1865 sSınd reIi Schwestern, Sr eontiıa Fimberger, Sr

Regulinda oppe und der Name der dritten Schwester S77 verschollen, In
Wien. S/Ie arten auf heo0odosius Florentini, der S/e ın die Slowakei
ach alte OFravce Degleiten Soll. Theodosius Florentini kommt
die Nachricht seInes es hne iıh setizen diıe chwestern ihre Reise
ın die Slowakei fort 2CH fünfzig Jahren kommunistischer Verfolgung
und dem Verbot, Aktivitäten frei auszuüben, Sind die Schwestern seImt
2005 wieder hei ale OFravce ätıg. Die Menschen en Ihre Rück-
kehr gebeten.»°
Am Oktober 1894 verreisen die ersten Schwestern nach Indien. Bet-
tiah, der Grenze VOo  — Nepal, ıst hr Einsatzort. WEeIl Jahre spater, Im
August 15906, innerhal eıner OC  . terben drei der Vier Schwestern
Hei der Pflege VO Cholerakranken FINe Schwester bleibt allein VOT
(FE SIe Derichtet nach Ingenbohl, und schon Im Spätherbst desselben
Jahres treten fünf Schwestern die KeIiIse nach Indien an.® eute zaähl
Indien 1000 Ingenbohler Schwestern.
Im ordosten des «Reiches der Mitte» arbeiteten Ingenbohler CNANWEe-
ern VO 49927 His 19572 In einem/ verlassenen Landgebiet. SIie
sind Im Krankendienst, In Schule und Pastoralwesen atıg Der OrtsDbi-
SC ihnen die Ausbildung der Ordensjugend des VO ıhm
gegründeten Instituts Nach der Ausweilsung der etzten Ingen-bohler Schwestern Im re 1952 Ist die kleine einheimische Gemein-
schaft dem Aussterben geweiht. Nach Jahren «Stillstand» ersteht die
Gemeinschaft Ne DIie Schwestern suchen ihre Identität und wollen
ihr Charisma und ihre Spiritualität entdecken und verstehen. AUS dem

IAI, | 1.0,7 un Provinzarchiv Slowakei

Chronik der indischen MISSION, 1896, 6-11 1 Al
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[DIie weltweite Entfaltung des Charısmas

Nachbarland begeben siıch UNSeTe Schwestern regelmäßig VOT (Irt und
helfen ihnen dazu.
Fın ußerst schwieriger, dunkler, aber auch segensreicher Abschnitt
der Institutsgeschichte sind die FE kommunistischer atur,
ter welcher sich eın rolsteln des Instituts zwischen 195) un 1989 He-
fand, die Provinzen Kroatıen, Böhmen, ähren, Ungarn, owakei,
Slowenilen und die Gemeinschaften In Litauen, erbien, KOSOVO, Maze-
donien, Monte egro, Rumänıien und Bulgarien. Ina ıst eın Kapite!
für SICH Zwangsarbeit, Hausarrest In Zentralisationsklöstern, Gefäng-
nNIS, Verdemütigung, Verleumdung, Folterung, Vertreibung und AUuS-
welsung für viele Schwestern die ealität, In der SIE das Charis-

umzusetzen uchten Von Ort (Irt geschleppt, VO eıner Aktivität
eiıner anderen ver  Z Angestellte ihrer Verfolger geworden,” CI -

fuhren die Schwestern die ra den Mut, das Vertrauen und die Hoff-
HNUuNg, die das arısma verleiht ST. Zdenka Schelingova, die
eptember 2003 In Bratislava als Märtyrerın selig gesprochen wurde,
vertritt viele ihrer Mitschwestern Erwähnungswert ist, dafß In dieser
Zeıit viele Ingenbohler Schwestern In abrıken und {WAaäafT In Böhmen
Z7uUur Zwangsarbeit interniert wurden. Hre SIE wurde ıne der 1SIO-
rne VOoO heodosius Florentini ealıta «Fabriken wurden KTÖö-
stern»! Für eine gewlsse /Zeıt wentigstens.

Umsetzung des Charismas des Instituts eute

egen der Ungleichzeitigkeiten In den verschiedenen Kaiaumen stellt eESs

eute eıne grolße Herausforderung dar, den Schwestern, die versuchen,
das arısma umzusetzen, gerecht werden. Wıe Hel den Gründern
und UNSEeTeEell Vorgängerinnen ang auch heute die Aktualisierung des
Charismas des Instıtuts NnıIC In der | uft SIe ıst In eıner Grundbetroffen-
heit, In eıner Gotteserfahrung, In dem menschlichen Humus der Men-
schen verwurzelt. | )iese Umsetzung steht eute Im Zusammenhang miıt
dem gesellschaftlichen un kiırchlichen Umbruch Deshalb kann I1la

Vo eiıner Umsetzung nach innen und nach außen sprechen.

1 Al AIl on

Chronikauszüge aUuUs den Proviınzen Böhmen, ähren, Slawonilen/Kroatıen, H- 1 AI
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Abb. Zwangsarbeit In der | andwirtscha für Ingenbohler Schwestern n der Ischechoslovakei wäh-
rend der kommunistischen atur (Generalleitung Ingenbohler Schwestern)

c Y } [DIie Umsetzung des ( Harsmas nach innen

C 0 Charismaproze
«Entfache In dir die abe ottes», mahnt Paulus (vgl Jım T,

Da /weıte Vatikanische Konzil hat die IC  enr 7A1 Ursprungcharisma
für die Erneuerung des Ordenslebens als äußerst wesentlich angesehen
(vgl 370 Auf Institutsehbene en WIr WIZC In eınem dreijährigen
Prozelß UuNnNSsSeTeT spirituellen Grundlage gearbeitet und UunNSs miıt eınem
sachgemälsen Verständnis eInNnes Ordenscharismas auseinandergesetzt.
|J)ie beiliegende Skizze VO Sr kegina Lehmann, Provinzoberin der Pro-
VINZ Baden-Wüttemberg reiert zeigt anschaulich, Wds$s eESsS hier geht
Von der nach außen finden wır die Grundelemente UNsSeres Charis-
INa  / FS Ist

Im Geheimnis Jesu ( Aristi verwurzelt: das Evangelium ıst Grundlage
jeder Ordensgemeinschaft.

Vıta CONSeCcrata Nachsynodales Apostolisches Schreiben VO  - aps Johannes Paul ber das
gewel  e en un seIıne Sendung In Kırche un Welt 1996

254



[DIie weltweite Entfaltung des Charismas

Franziskus: heodosius Florentini! siedelte seIne Gründung In der
franziskanischen Tradition

Theodosius Florentini! und Mutter eresia Scherer, die die CGirüun-
dung wesentlich pragten.
LDas arısma wird entfaltet, weiterentwickelt, genährt un hbereichert
Lr das arısma der achkommen Deshalb ıst die Geschichte des
Instıtuts eın viertes Flement des Charismas.

S  S LJas arısma ird gelebt In den Herausforderungen der Kirche und
Welt Vo eute

Aus diesen Grundlagen en sich für Instıtu olgende Grundwer-
herauskristallisiert:
en In, muiıt un für Gott,
Brüderlichkeit, Schwesterlichkeit, universale Geschwisterlichkeit,

8  8 Sendung In die Bedürfnisse der Zeıt,
Arm iımmter den Armen,
Kirchlichkeit, In der Kirche SeIn.

|)Die I)imension des Kreuzes un der Auferstehung und der Barmherzig-
keit zIie sich 1Er alle diese Werte hindurch. ” | ıe konkreten Beispiele
der Aktualisierung des Charsmas die Finsatze der Schwestern sind
In diesen runadweriten verankert.

A  > Im persönlichen En gemeinschaftlichen en

|ie Erfahrung des Charısmas Im eigenen en un Im en der (je:
meinschaft ıst eiıne wesentliche Voraussetzung für seINe Umsetzung nach
außen. [Diese abe CGottes ım täglichen en persönlich un als Cje*
meinschaft erfahren, verleı Betroffenheit, Sensibilität un emu Im
Handeln Fıne Gemeinschaft, die versucht, COrt der «Consecratio», der
«CommMmuniIio» und der «MISSIO» seln, Is$ SANZ nach dem arısma
orıentiert, wei|l SIE SICH der Barmherzigkeit C;otes un der Mitschwestern
Immer wieder stellen muß

Wenn wWIr davon ausgehen, dals das arısma VOT allem eıne Haltung ist,
die AUs eıner Gottesbeziehung und einem kontemplativen lic auf die
Menschen, die Schöpfung und die mständen entsteht, ıst seıne MSeEeTl-

ZUNg überall, jeder Zeit, In allen Lebensphasen möglich Heute wIıe
estern nehmen die Offenheit des Herzens, das (S}  er die Hingabe und

10 Kleinschrift: «Aus der Quelle schöpfen». /um Charısma der Barmherzigen chwestern VO.

heiligen KreuZzZ, Ingenbohl, 2006,
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die Solidarität eınen wichtigen Jatz In der Umsetzung des Charismas eın
Besonders die betagten und ranken Schwestern nehmen diesen Auftrag
treu und muiıt Freude wahr.

|Die Umsetzung des Charismas nach außen

«DIe Bedürfnisse der eıt Siınd der (‚ottes.» Theodosius Florentini)
|)as arısma «Fine Sendung ın dıe Bedürfnisse der /eıt» können Wır In
der Charismaschrift UuUNseres Instituts lesen." DIie kreative JIreue 7A0} Cha-
risma Öördert die Wahrnehmung des heutigen gesellschaftlichen und
kirchlichen Kontextes und die Bedürfnisse der Menschen, die oft daraus
entstehen Glaubensschwund, Wertewandel, oft verbunden mıt eıner
Wertelücke, Globalisierung, wilder Kapıtalismus, Finanzkrise, Einsamkeit,
SIinn- und UOrlentierungslosigkeit, ungerechte Verteilung der uter auf
Weltebene, Klimawandel, Erwärmung der tmosphäre, politische un
wirtschaftliche Flüchtlingsströme, Diskriminierung, Wachstum der Ar
Mut, zwischen eIc und Arm, Ausbreitung der Mungersnot In meh-

ändern UuUNSeTeT Welt, ständige Bedrohung Urc Terrorismus,
Zunahme der Gewalt, Individualismus, Materialismus, Säkularismus, Ma-
nıpulation und Gefährdung des Lebens organıisierter Menschenhandel,
810(5 Formen VOoO Sklavereien, Verletzungen der Menschenwürde und
Menschenrechte, Unwissenheit, Analphabetismus, Korruption UuSs sind
Aktualitäten, die UuNns eıne Tagesschau VOoO 25 inuten Jjeden Abend In
uNnsere Gemeinschaften bringt. SIe stellen eıne unglaubliche Vernetzung
dar Ine Kettenreaktion VO Auswirkungen, die keinen rateil verschont.
SIe stellen die Bedürfnisse uUNserer /Zeıit und die Not VOoO Millionen VO
Menschen dar. elche Antwort auf diese Bedürfnisse versuchen wır
geben? [DIe Beispiele, die folgen, SINd reprasentatıv für viele andere. SIe
SINd weder Leistungen noch Performanzen. SIe SsIınd viel mehr Versuche,
bescheidene und manchmal verborgene Aktionen.

S D d In Europa und In den USA

[Das und die Hingabe, die Präsenz und das Zuhö6ören, die acte
freundschaft und der rreiwillige Dienst ıst das Mauptapostolat vieler
Schwestern geworden. In ihren Nöten und Sorgen bitten Immer mehr
Menschen das ebet, eın aufmerksames Ohr, eınen LDienst
Mehrere Provinzen esonders (Jrit der Ruhestätte UuUNsSefrTer Seligen,
aber NIC [1UT bieten Dastorale und SOZliale Stellvertretungsdienste
C «Aus der Quelle schöpfen»,
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Institutionen werden den Bedürfnissen der Leit entsprechend umstruk-
uriert und Ne orlientiert; 77u Beispie!l Eröffnung VOoO Schultypen,
Heriıme für demenzkranke Menschen, für Frauen und Kinder In Not, rte
der Bildung, Besinnung und Ruhe, die der Sinnsuche des eutigen Men-
schen behilflich sind, Kloster auf Zeıt, Pilgerdienst USs In den exkommu-
nistischen ändern en die Schwestern nach der en in den
Herausforderungen ihren Sendungsauftrag wahrgenommen und VeT-

sucht, den neuentstandenen Bedürfnissen In Kirche und Gesellschaft
Antwort geben, Zzu Beispiel Finsätze Hel bdachlosen, /Zigeunern,
kriegsversehrten Menschen. l Dem Anruf der Ortskirche In Rumäniıien und
In Rußland sind sSIE gefolgt. DITS Arbeit In Vernetzung miıt anderen Urga-
nısationen schenkt dem arısma MNeUue Umsetzungsmöglichkeiten, 77u

Beispie! ungerechte Strukturen der die weltweite rganisa-
tion des vielfältigen un komplexen Menschenhandels und NEeUE Formen
VO Sklaverel wirken. nser etztes Generalkapite! hat eınen Beschlufßf
gefalt, der konkreten 10nen den organisierten Menschen-
handel, insbesondere der Zwangsprostitution, führen soll Finzelne
chwestern sind Im konkreten ınsatz Del Obdachlosen, Drogensüchti-
SCTI, Prostitulerten, Koma, in der Seelsorge der Kranken, der Reisenden,
der Gefangenen. Verantwortliche, gul geplante UÜbergabe VO Institutio-
ne ird als wichtiger Aspekt der Umsetzung des Charısmas gesehen.
Was möglich ist, ird getan, amı übergebeneer chulen, Spitäler,
Pflegeheime USW. weiterhin rte bleiben, die Werte des Evangeliums
gelebt werden. Auf dieses Ziel hın en Proviınzen eın Pastoralteam In
en gerufen. [Dieses leam, In dem auch chwestern IV sind, hietet
spezifische Bildungs- un Weiterbildungsprogramme für Mitarbeite-
r'innen und Mitarbeiter. ısche Tragen, Berufsethos, aber auch un he-
sonders das arısma der Barmherzigen Schwestern VOoO eiligen reuz
finden In diesen Programmen 1A1 Ethische Geldanlage, eın einfacher
Lebensstil als Solidarität miıt den rmen und als beitrag ZAHE Bewahrung
der Schöpfung, die Entwicklung eıner Konsumethik, die Prioritat für Falr-

handelsprodukte UuSs werden mehr un mehr als Aktualisierung des
Charismas hbetrachtet

3  9Q In den aufstrebenden ändern

In den aufstrebenden ändern WIE Indien, Brasilien, Uganda und Taıwan
Öffnet siıch dem arısma eın Hhreites Missionstfeld. [DIie Bedürfnisse der
Menschen oft existentielle Bedürfnisse stellen ıne unglaubliche Viel-
falt dar Soweilıt E möglich ist, setizen sich die Schwestern da eın, der
Staat NIC der ungenügend und manchmal miıt Absicht NIC SOr Hın-
ter allen Unternehmungen, seıiıen SIE lein der grol5s, STEe der ensch,
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Abb. Ingenbohler Schwester Im Schuldienst n Indien 1920 (Generalleitung Ingenbohler Schwestern)
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Abb. 7: Engagement n Indiıen 2004 Schule für OD  hörbehinderte Kınder (Generalleitung Ingenbohler
Schwestern)
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DITZ weltweite Entfaltung des CharismasDie weltweite Entfaltung des Charismas  Z  N  LE N  N  S  F  $  }  }  Z  M  A  M  D  Ar  A  wn  V  Z  ä»  ;1g  &  N  Abb. 8: Engagement in Uganda 207: Betreuung aidskranker Kinder (Generalle  itung lngenbohler Schwe-  stern)  Bild und Abbild Gottes, im Vordergrund. In ihm seine Würde zu wecken  oder sie ihm zurückzugeben ist überall eine Priorität. Programme zur För-  derung des Selbstbewußtseins, Alphabetisierung, Erziehung, Schulung,  Ausbildung, Ermächtigung der Frauen, Selbsthilfeprogramme, Kampf ge-  gen den Aberglauben, gegen die Hexerei, die in Uganda gefährlich zu-  nimmt, haben ein Ziel: die Menschen zu befreien. Die Unwissenheit ist  eine große Armut. Sie auszurotten verlangt eine langjährige, geduldige  Arbeit vor Ort, und vor allem vom Vertrauen geprägte Beziehungen. Men-  schen, die immer ausgebeutet wurden, brauchen Jahre, um ein persönli-  ches und gemeinschaftliches Verantwortungsbewußtsein zu entwickeln.  Weil die Schwestern mit dem Volk leben und sein Schicksal teilen, ist dies  möglich. Einige Beispiele:  In Indien befindet sich der Großteil der Gemeinschaften in abgelegenen  Regionen des Landes. Die Anfänge gleichen oft dem «Nigg’schen Hof»  zur Zeit von P. Theodosius Florentini und Mutter Maria Theresia Scherer  - ein von P. Theodosius Florentini gekauftes verwahrlostes Haus auf dem  Hügel Ingenbohl, wo die ersten Schwestern im Jahr 1856 angefangen ha-  ben. Nicht selten leben die Schwestern ein paar Jahre unter prekären  259N s a

.

S  PE
s

S

Abb Engagement In Uganda 7007: betreuung aidskranker Kinder (Generalle itung Ingenbohler chwe-
stern)

Bild und Abbild Gottes, Im Vordergrund. In ıhm seIineur wecken
der SIE ihm zurückzugeben Ist überall eıne Priorität Programme Zufr FOT-

derung des Selbstbewulstseins, Alphabetisierung, Erziehung, Schulung,
Ausbildung, Ermächtigung der FTrauen, Selbsthilfeprogramme, Kampf g -
scn den Aberglauben, die Hexerel, die In Uganda gefährlich
nımmt, en eın Ziel die Menschen eireıen |Die Unwissenheit ıst
eıne große rImMUu SIe auszurotien verlangt ıne langjährige, geduldige
Arbeitvor Ort un VOT allem VO Vertrauen gepragte Beziehungen. Men-
schen, die immer ausgebeutet wurden, brauchen a  re, eın persönli-
ches un gemeinschaftliches Verantwortungsbewulßtseiln entwickeln.
Weil die Schwestern miıt dem Volk leben un seın Schicksal teilen, ıst dies
möglich Einıge Beispiele:
In Indien hbefindet sich der Großteil der Gemeinschaften In abgelegenen
egionen des | andes |)ie Anfänge gleichen oft dem «Nigg’schen Hofs»
7ur Zeıt VO Theodosius Florentin! un Mutter Marıa eresia cherer

eın VO heodosius Florentin| gekauftes verwahrlostes aus auf dem
üge!l Ingenbohl, die ersten Schwestern m ahr 1856 angefangen ha-
hben IC selten leben die Schwestern eın Daal Ke un prekären
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mständen, 7A01 eispie In eıner alten Sakristel, In eiInem Baumaterialla-
SCtT der In eıner Wohnung, die SIE mıit dem Besitzer teilen. FS ird NIC
wartet, HIis alles vorhanden ist, Schule geben, Sozlalarbeit und
Pflegedienste starten Die Schwestern nehmener In eigener egie
wahr, arbeiten aber auch In Vernetzung muiıt kirchlichen und staatlichen
Urganisationen, miıt IN- und ausländischen NCGiOs IC selten bekom-
INe SIE ufträge VO Staat Menschen Rand der Gesellschaft erTanhn-
re  > eIne spezielle Aufmerksamkeit: FA Bi eispie In Indien die Dalıts und
die Ureinwohner, In Taıwan die behinderten Kinder, die Gefangenen und
die pflegebedürftigen alten Menschen, In Brasilien die Afro-Brasilianer
und die Indios, die Obdach- und Arbeitslosen, die Gefangenen und die
vielen allein erziehenden Muültlter. In Uganda und In Indien IS die Betreu-
Uung VO Aidskranken einem tarken Nnru die barmherzige CNAWEe-
ster VOoO heiligen Kreuz geworden. [DIie Wiederaufforstung VO Wäldern
und eın verantwortungsvolles Verhalten der Umwelt gegenüber sind Ine
Dringlichkeit geworden MIC [1UT In Indien, Brasilien und Afrika. Die
Schwestern sind In vielen Frogrammen Involviert.

Schlulswort

Ich möchte NMUu diese Ausführung, die eın Versuch WäarfT, «die Entfaltungdes Charismas Vo  _ he0odosius Florentini HeIi den Ingenbohler chwe-
stern ıIn der Welt» beschreiben, miıt eıner persönlichen Erfahrung He-
enden. Anläflsilich der vielen Visitationen, zwOolf re lang, habe IC oft
den Herzschlag des Charısmas des Institutes In vielen ändern wahrneh-
INe  _« dürfen SO In Ungarn, In eiınem Altenheim hei udapest, IC elIne
re alte, pflegebedürftige Mitschwester, Sr. Idwina, besuchte Die

Schwester hatte kurz VOT meInem Besuch ihr Profelsjubiläum gefeiert.
aum Del ihrem Bett angekommen, hat s1e, ihre Gelübde VOoTrT Mır E[!-
Meuern S1e kannte die Forme| auswendig! |DIie langen re der Verfol-
SUuNg en ihre Ireue un ihren Eifer NIC schwächen können. Im (j@=
genteil SO In KOSOVO, die Vorzeichen eINes Krieges offensichtlich

Bel eiınem Austausch mıiıt eiıner Gemeinschaft, S die 1{TUa-
tıon BINS, eIne betagte Schwester: « Wır haben UNs alle entschieden,
da mit den Menschen bleiben I wenn WIr Tiehen MmMussen, wWissen
WIr Ja, welchen Korridor WIr nehmen MUsSsen und schauen Sıe, Jer hat
jede VOo  . UNs ıhre Tasche und Ihren antel Hereıit Tatsächlich hingen S/E
IM Gang.»
SO In Indien, eInem Karsamstagabend. Sr Crescentia die Frauen
für eın Meeting VOorT der Messe bestellt Eine VO ihnen trıtt miıt Verspätung
2600
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un voll chreck Im Saal eın die MCC-Terroristen en den Priester (:
stgenommen. Sr. ( ‚ resCenNtia springt hinaus und SIE die Szene. SIe
spricht die Terroristen mıiıt folgenden Worten «Brüder, Was Mac ıhr?
Warum habht Ihr UNnNnseren Priester festgenommen? Was hat er Böses getan?®
Wenn ıhr WO omm ın die Kirche mıiıt U715, seht und hört, Was er mMmacht.»
In hrem Herzen angesprochen, entließen die Terroristen den rıesiter.
Fr ejerte daraufhin das Ostergeheimnis mit seınen | euten und mıiıt Sr.
Crescentila.

So In den USA, Sr. Benedikta, re alt, jeden orgen In eın eilan-
SNIS für Teenagers Als ehemalige enrerın unterrichtet SIE diesen
Jungen Gefangenen Englisch, und je] mehr ist SIE die rofßmutter, die
eın hörendes erz für jeden hat; eın Herz, das nört, hne heurteilen.
Oft durfte IC feststellen: «Wıe gut ıst CGS dals Jer Schwestern g1O0t»;
«(G‚ott hat Jer sern elt unter den Menschen gebaut»; «X«er hat sern Volk
Desucht»; hier durften Menschen hören: «Haht keine ngs 1 ıch hın
el euch.»

en durfte ICH, dafs EeESUS heute noch muiıt Trinkern, Ehebrecherinnen,
Zöllnern, Kranken, miıt Nackten, Blinden un Gehörlosen UNnNserer Zeıit
ebt, ihnen Barmherzigkeit erwelst, indem er ihnen ihre Würde zurückgi-
nt un ihnen sagt: «Auch ich verurteile euch nıcht» (vgl Joh ö,11) DITS
Charismaschriüft UNnNseres Instituts formuliert die Kurzfassung des CHaphs:-
(Nas WIE olg «Der Quellgrund UNS@eres Charısmas leg In der harmher-
ziıgen 1e Gottes, die sıch In EeSUuSs FYTISTUS entäußert his z7u Tod
Kreuz» (vgl Phil 2 SIe machte Franziskus un UNSeTeE Gründer e
roffen und drängte SIE onkretem Handeln SIe drängt auch ULS; In
uUNnNnserer Zeit und Welt EIW. Vo dieser | iebe erfahrbar machen. Als
Barmherzige Schwestern VO eiligen reuz wissen wır un geliebt, De*
rufen un gesandt,
VQ  Va immer tiefer In das Geheimnıis VO Kreuz und Auferstehung einzudrin-

SCcN und daraus Vertrauen, offnung und ra schöpfen;
die Welt als C(Giottes Schöpfung un jeden Menschen als seın en

sehen, SIE in ihrerur achten und für SIE einzustehen;
UuUNs In das chwester- un franziskanische Minderseırn iImmer mehr
einzuüben;
In barmherziger | iebe un Solidaritä miıt und für Menschen, Heson-
ders für Benachteiligte, da seln;
In den vielfältigen otien der Gegenwart den Nnru CGiottes hören
un darauf muiıt Offenheit un Tatkraft antworte
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Abb Titelbild ZUrTr Charismaschriüft «Aus der Quelle schöpfen» Zum Charisma der Barmherzigen
chwestern VO.: Kreuz, Ingenboh! Aquare VOoO  z Sr. Gielia Degonda (Generalleitung Ingenboh-
ler Schwestern)

Bir@ arısma nehmen wır teil der Sendung der Kirche Wır
versuchen, aum hereiten für das Kommen des Reiches Gottes, In dem
alle Menschen Brüder un Schwestern sind.* [DIie Entfaltung des Chanıs-
[Nas der Ingenbohler Schwestern In der Welt hat eın hreites Ubungsfeld,
heute noch. Seine Zukunft jeg In seIıner treuen und dynamischen ua-
lisierung. Theodosius Florentini un Multter Marıa eresia cherer
welsen un den Weg azZzu ST führt eiıner tiefen Beziehung miıt dem
Gekreuzigten. Fr ist Veg des Gottesvertrauens. Fr Iıst Weg den Men-
schen.

«Aus der Quelle schöpfen»,
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